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den Suer sanal zu zahlen. Es hilst da nicht um Vrüche ralhes konferiren. Es soll eine neue Kombinalion vorge
Der zweite Suezkanal ich e es ist besser, wenn man es legt werden.

deutlich sagt, daß England die Macht hat, wenn es will, —Landetausstellung. (Mitgetheilt.) Die in Verbindung

eine Bedingungen zu diktiren.“ Ulit der Schwelz. Landedausstelung im Herbste d. J. in
Das Viait verhehlt sich zwar nicht, daß diese Polltikt garich statifindenden Aus stellungen von Pferben und

auch ihre Gefahren hat, daß dieselbe zu einem Vruch mit Froßrieh massen insolge der gleichzeitigen Truppen
Frankreich und vlelleichi auch zu einem Konflikt mit dem nandber einigermahen derlegt verden.

jJanzen europäischen Konzert“ führen kann, allein das Es sindet demzusolge die Pferdeausstellung vom
macht ihin keine grohe Angst, „denn fruher oder später 18, bis 20. September und nicht, wie urspruinglich im
werden wir wahrscheinlich diesen gordischen Knoten durch· Spezialprogramm vorgesehen, vom 10. —17. Sept. statt.
jauen milssen“. Immerhin aber will es diese Politik nur Die Absuhrder Thiere don der Ausstellung hatte am 23.zu
im Falle der äußersten Nothwendigkelt.einschlagen, welche rfolgen. Edenso wird die Rindviehausstellung vom
wotlãufig nicht nachgewiesen“ sei. Dagegen fordert das 20.27. Sepiember Ciac Spesiai Programm) auf 23.
Blaut mit aller Vehemenz die Äb lehnung des wischen dis 80. Sept. verlegt, it Abfuhr der Thiere am 7. Otiober.

her Suezlkanal Geseuschaftund dem Ninisterlum Gladstone — Kongreß betreffend Patentschutz. (storr. v. 24.Juli
xtroffenen Uebereinkom mensbelreffs des zweiten aus Zilrich. Die Konferenz beireffend —XRE
anals, welches den berechtigten Forderungen Englands Longresses in Sachen des Patentschuhes hat heute Dienstag
nicht entspreche und darum unzulassig sei. „Es gitt une Sihbung gehalien, die primipiellen Fragen und dae Regle
nicht nur nicht, was wir verlangen, sondern es gesührbet dient bderihen und den Kongreß auf den 17. und 18. Sep

obendiein unsere Stellung in Eghpien. Warde das Uebet · mnber angeselt. Am ersten Tage werden die pringipiellen
elnkammen mit der franzosischen Gesellschaft ratisizirt, so Frahen eroriern, weiche un Wesentuüchen dahin gehen:
vürden wir Frankreich einen neuen Halt in Egypten geben Ist es zu rechtferiigen, daß indufirielle Erfindungen in
und das Dualsysiem des Einflusses daselbst, von dem wir der Schwein gar nicht heschuht sind, wahrend die sawein
ans kaum losgemacht haben, wieder ertichten. Es ist Zundesbersassung das seinnip des Uerarischen unb un,
darum besser, die Dinge zu lassen, wie sie sind, als sie erischen Eigemhums anertennte Kann die Schweiz ohne
um Schlimmeren zu anbern. Das Uebereinkommen mußß Rachtheil auf die Dauer betreffend industrielle Etfindungen
darum zur Seite geschoben werden, und es kann nichts Zrunosahe befolgen, welche im Gegensag zu Gesehgebungen

durch die Foctführung von Verhandlungen gemonnen gnderer Staaten sind In die Gewahr teistung des heisttgen
verden, weiche zu keinem defriedigenden Resulte sühren Sigenthumg indusirieler Erfindungen ein Hinderniß ur
rönnen. Zu gleicher Feit würden wir jedoch irgend etwas, die Entwicklung von Gewerde und Induftrie Wird die
has als Ultimatum aufgeiaßt wyrden konnte, entichieden Verbreliung und Kennmiß der neuesten Erfahrungen und
nibilligen. Die Frage der Eriaat ung Liner Iwei Fortschriute in Folge des Erfindungeschudes derzogert oder

en Suezkanals muß unerledigt blelben, bis wir Fesordert Weiihen is der Siand der Indufitun in den

anfere Stellung in Kalro klat definirt haben. Ländern mint Patentschud im Vergleich mnin den gieichen
Wenn wir uns einmal zu dem Unvermeildlichen entschliehen Industrieen in der Schwelze Gewinnen die schweigerischen

und die Uebernahme des Pretektorats, das wir thatsäch, Indusiriellen dadurch, daß sie Erfindungen ohne Weucrces

ich schon aucüben, offen erkläten, dann werden wir zu denubente Hat die hatemicung industrieuer Erfindungen
einem befriedigenden Uebereinkommen gelangen. Es wird ine Veriheuerung der beiteffenden Fabritate in denjenigen
dann im Interesse der Suezkanal Gesellschaft liegen, sich Landern, in denen sie palentirt sind, zur Foige dan der
mit der in Egypten herrschenden Macht zu versiändigen, Mangel des Schuhes indusirieller Erfindungen die En.
ind es wird dann nicht schwer fallen, zu erhallen, was didlung neuer Industriezweige auf schweizerischem Boden
wir verlangen. So lange wir aber keinen klaren und an· Ferhindert? Waten eine oder mehrere Industrieen vom

rkannten soeus gtandi in Egypten haben, muß die Suez Schude der Erfindungen auezuschlieden¶ Ferner. Ersoig
anal Frage eine offene bleiben. Jedt darüber zu verr der Kunstgewerbeschulen; Urjache des geringen Gedelhens
jandeln, heißt den Wagen vor das Pferd spannen.“ des Kunftgewerdes. Sind moralische und materiolle Grunde

Ob dieser Standpunkt des „Observer“ im Parlament, horhanden, den Schut der indusirielen Erfindungen ein—
vor welchem gegenwärtig das mehrgenannte Ablkommen guführen und ein behügliches Geset anzustteden
iegt, durchzudringen vermag, ist fraglich. Gewiß dagegen Ddas Progtamm jur den 16. Septemder sicht die Be
ist, daß die Anschauungen dieses Vlattes im Lande ein jprechung folgender Punkte vor: Feststeluung der Grund

iarlet Echo finden, namentlich beim Kaufmannsstand und jagen für aufällige Gesete über Muster und Modeuschut
nen großen Schiffsbauern. Da in England die kommer- und Schutz der Erfindungen. Eventuclle Petitionen an die

lellen Interessen bekanntlich steis ein wichtiges Moment eidgen. Kauhe. Weitere Raßnahmen im Interesse der An
'ür die von der englischen Politik einzuschlagende Rich gelegenheit.
ung bilden, so durfte dem Cabinet Gladstone die Suez Die Mitglieder der Vereinigung für Realisirung des
anolFrage noch manche Verlegenhelt und bitiere Stunde Jaienischudes sind: n) Abgeorbnele der kantonalen diegie-
zereiten. cungen, der technischen und Gewerbeschulen, der kauf

P. 8. Laut den neuesien Berichten hat Gladstone im mannischen und Industtievereine, der wissenschaftlichen und

Anlerhaus mitgetheilt, die Regierung habe beschlossen, industriellen Gefellschaften und der ArbelterVereine, kurz
»le Sanktion des Parlaments fur das Abkommen aller schweiz. Korporallonen, welche von der Einfuührung

zicht nachzusuchen (. h. dadselbe zurückzuziehen), des Erfindungsschutes berührt werden; b) Jedermann, der
veil demfelben nicht allgemein zugestimmt fei und von In der Schwein niedergelassen ist und sich drei Tage vor
Bielen Zeit verlangt werde, aber namentlich, well aus her delm Sekretar des Drganisationgkomites als Mitglled

einer feindseligen Kammerdebatte ein Nachtheil fur die ves Kongresses hat einschreiben lassen. Referent in deutschet
ritlschen Interessen entstehen milßte, indem dadurch Fragen Sprache ist Hr. Ingenleur Waldner.
austauchen konnten, welche nicht zur Aufrechterhaltung der — ñ——

Freundschaft mit allen Machten beitragen wilrden. Luzteru.An der ledten Sonntag in Malters stallge·
habten Gencralversammlung des kantonalen Thierschut
dereins erstatteie zunaächst der Vorstand den Jahresddericht
pto 1882. In demselben wird mitgetheilt, daß das Vogel
nestAusnehmen der Jugend, dand dem vom Verein s. g.
an die Gelstlichen und Lehrer gerichtelen Kreisschreiben,
jast ganzlich aufgehört hat und manche andere Rohhelt
derselben zuruckgebrangt worden ist. „Leider — heißt es
n dem Bericht — konnen wir nicht dasselbe van dem er

vachsenen Publikum zu Stadt und Land sagen, da wir

hat, bevor er nur erstellt ist, in England sehr tief

zehenden Spaltungen gerufen. Das Cabinet Gladstone
uibt sich unzweiselhaft Muhe, die Sache auf friedlichem
und versöhnllchem Wege mit Frankreich zum Austrag zu
zringen, und dieses Vestreben hat der Premier Gladstone
selbst in der Unterhaussihung vom 23. d. mil verdankens

verther Dffenhelt und Freimllihigkeit dargelegt. Gemähs
aner vorllegenden kurzen Depesche hetonte er die Noth

wendigkeit, die aufrichtige Freundschaft mit Frankreich auf
zecht zu erhalten, und mißbillige durchaus dle Ansicht
erjenigen, welche den Suezkanal unter das Diktat Eng
ands bringen wollen. Er sagte u. A.; Wir wollen den

Einfluß, der aus unserer zeitweiligen oder ausnahmsweisen
dage in Egypien hervorgeht, keineswegs dazu benuten,
um die Rechte der Suezgesellschaft zu schmälern. Alle Na

ionen schulden ihre Erkenntlichkeit.“ Der Premier brachte
der Suezkanal Gesellschaftund ihrem Prasidenten, Herrn
d. Lesseps, welche inmitten großer Gefahren und Schwierig
seiten, die zum Theil von England herkamen, das große
jumanitäre Werk zu Stande gebracht haben, seine volle
duldigung dar, und wies namentlich auch darauf hin,
daß alle auf den Suezkanal bezüglichen Fragen nicht nur
Ingland und Frankreich, sondern alle europälschen Na
ilonen berühren und demnach nicht einseitig nach beschränk
zen nationalen Gesichtspunkten entschieden und gelöst wer

den durfen.

Dieser gewiß sehr korrekte Standpunlt der britischen
Regierung findet aber im Lande bei welltem nicht überall

Billigung. Es besteht vielmehr in England eine mächtige
Partei, welche den Suezkanal nicht länger unter der fran
zdsischen Oberadministration wissen, sondern unter en g

Afche Verwaltung bringen will. Die Pläne dieser
Partel enthult der konservatlve „Observer“ mit einer

Deutlichkeit, welche nichts zu wunschen übrig läßt. „Was
England verlangt“, sagt dieses Londoner Blatt, „ist, um
die ungeschminkte Wahrheit zu sagen, nichts anderes, als

die Kontrole über den Suez Kanal in seine eigenen Hände
ju bekommen. Diese Forderung ist weder undernünftig,
noch von selbstsüchtigen Beweggründen veranlaßt. Wir
wollen den Kanal nicht monopolisiren; wir wollen im

Begentheile, daß er allen Nationen zugänglich bleibe, um

den Handel zwischen Osten und Westen zu sordern. Dies
wird aber nie geschehen, so lange der Kanal von einer

franzosischen Gesellschaft zu ihrem eigenen Nuhen ausge
hdeutet wird. England ist der natürliche Wachter und
Veschuher ded Kanals, und wenn es trachiet, die Kontrole

aus franzosischen Handen in seine eigenen Hände zu bringen,
o handelt es nur in Uebereinstimmung ult seinen legi

imen Interessen. Kleinliche TariseNedullionen und theil
veise Aenderungen der Durchfahrtsbestinimmungen können
nn dieser Richtung nicht befriebigen, und das mit Herrn

v. Lesseps getroffene Ucbereinkommen entspricht nicht den

Forderungen, welche England in Bezug auf die Kontrole
des Suen Kanals stellt. Es ist jedoch leicht zu sagen, wat
vir verlangen, aber schwer zu sagen, wie wir ei erlangen

ollen. Herr v. Lesseps und seine Gesellschaft versperren
ans thatsachlich den Weg über die Landenge von Suez;
zer gegenwattige Kanal entspricht nicht den Anforderungen

des gesteigerten Verlehrs, und die Suejzlanal Gesellschaft
Jat keine große Lust, einen neuen Kanal zu bauen, da der
Ertrag des dessehenden Kanals immer zuncehmen muß und

hr ungeheute Profite abwirft. Herr d. Lesseps behauptet,
das aueschließliche Recht zu haben, Kanäle durch die Land
enge von Suez anzulegen, und dieses Necht wird von der

englischen Regierung als begründet anerkannt. Wir konnen
zaher einen zwelten Kanal nur bauen, wenn wir das Recht

in unsere eigenen Hande nehmen, und die Konlrole über
den Kanal lönnen wir nur erhalten, wenn wir sie uns

rzwingen. Frelwillig gibt uns Herr v. Lesseps nicht mehr,
ub er uns in dem mit der Regierung geiroffenen Ueber

ankommen gegeben hat. Dies dringt uns Angesicht zu
Angesicht zu der wichngen Frage, welchen Preit England
bereit ist, fur die Erfüllang seiner Wunsche in Vezug auf
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